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Eerlin , den 2 . /3 . Juli 1971 

Zwei Gründe haben die Herausgabe dieses EXTRA- BLATTS be­
stimmt : 

1 .· ·.mser Bemühen , alle Sportinteressenten , die nur 
teil\:eise oder gar nicht die s'por-clichenEreignisse 
der letzten beiden Wochenenden erl eben konn~en , zu 
ur. te:.~rich ten; 
2 , das aktuelle Sportgeschehen - insbesonderedas 
Sportfest - vor dem Hintergrund vielfältiger Mei­
nu~1..;:)CJäuGe::ungen zu beleuchten . 

Beginnen i-rir :li t dem am 26 . Juni 1971 stattgefundenen Pokal­
Endspiel z-vrischen den r-1annsc_llaften der Häuser III und IV: 

~~!~~~=~Q~~~-~~~~-~!~~-Q~~~~Q~~~ 
Tegel, 26 . 6 , 71 - J3ei herr:lichem Sommerwetter und vor einer anseh­
liehen Zusc'hauer~-..üi~se standen sich im Handball - Pokalfinale 1971 um 
den von unihelp ,3estifteten \'lander- Pokal die besten Mannschaften der 
Häuser III ·und IV gegenüber . 
Das Spiel begann übernervös und trug von Beginn an d ~e typischen Merk­
mal e eines J?ob:üendspiels . Schrittfehler und durch Ubereif.er. entstan­
dene Härten erachten gleich Schwerstarbei t für das Schi edsr ichter ­
gespann - vo~1 1)CL~e-rl jedoch souverän und ein\vandfrei bewäl tigt . Beide 
f-lannschaften .Lc:.nden aber mit zunehmender Snielzei t ihren Spielfluß 
und trugen i!1rc .Angriffe teilw6i se schulraäBig vor . -
Obwohl·die Partie spieler isch fast ausgegl ichen v1ar (we.r hätte da s 
gedacht? ! ), trachte die größere Treffsicherheit dem schwar z- gelben 
Favoriten des Hauses III eine 7 : 4 Fi..i.hrung im ersi{cn Spielabschnitt , 
wobei dies<::s Resulta-t et;was zu deutlich ausliel . 
Endlich nach der Pause .bekam das Spiel die nötiße Farbe und die er­
warteten dramat:i.schen Akzente; beide Nannschaften suchten nun kom­
promißlos die Entscheidung . Unter den lautstarl~en Anfeuerungsrufen oos 
engagicrl;t;U Publikums kamen die 1Blau- ',feißen • von Haus IV zum 6 : 8 auf , 
bauten aber in der ~qlgezeit kondi ,;iorell derart ab , daß sich die Rou­
tiniers des Hauses III schnell auf 6 : 12 und 8 : 14 absetzen konnten . 
Besonders beeindruckend in dieser Phase war en immer wieder die Para­
d-en beider Torhüter, c1 ie mit ausgezeicnneten Reflexen nahezu sichere 
Tore vcrhinrler;c~ . Die _.änner d~s Hauses III dominierten nun eindeu­
tig . Im Ge~tü~l des sicneren Sieges läß~ sich leic~t spi0len , u~d so 
gelang ihnen de~n auch fast alles . Ihr torhungriger Sturm krönte das 
ohnehin spannende Spiel mit einer Reihe vrei terer Tore und stell tc da­
mit das Endergebnis von 18 : 11 - auch in dieser Höhe ve.rdient - sicher . 
Iwmerltin : Die Spie:..er aus dem Ha~Ase IV konnten eines mit Recht für 
sich verbucl.cn - sie~ ach-tbar geschlag en zu haben . h k .. j • 



BILANZ NEGATIV - TENDENZ STEIGEND? ----------------------------------
Ha~;1:e scl:on das vorausgegangene Pokalendspiel die Gemüter der Zuschauer 
animiert, so vergrößerte sich die Spannung vor dieser Begegnung : Der 
YfL Tegcl , in violen Spielen noch nicht ein ei:1ziges Mal von unser er 
Auswahl bezwt.:i.:gcn , sollte diesmal 11 gepackt11 werden . 
Es begann ~it StGilangriffen des VfL , die jedoch an der stabilen Ab­
wehr scheiterten . R. und u. mar kierten die ersten beiden Treffer für 
uns 1 durch 2.nfän.::;liche Uns i cher heiten von ' Yogi 1 wurde aber bal d auf 2 :1 
verkürzt . N. t:nd s . konnten auf 4:1 erhöhen - e i n verhe ißung~vollor 
Au:t:takt . =~~Eier mehr geriet unse r Torhüter unter 11 BeS'Chuß'1 , vere i tel te 
durch Glc.nzparade1: Z\·Tar manchen Treffer , konnte jedoch nicht ver hin­
dern , daß der V!I zwei weitere ·:rreffer mit vier Gegentoren beant\·Jo r te­
te - 7 : 5 . Dieser zvmi Tore- Vorsprung .:'ür uns \·ro.rde behauptet , j a sogar 
zum Halbzeitsta~d von 14 : 10 ausgebaut . 
In der Z\vei te11 Spielhälfte rächte es sich, daß unsere Mannschaf t nur 
einen einzit;en Ausv.fechselspieler hatte - die Erholungspausen somit 
nur Sekunden dauern konnten . Nach dem 16 : 12 li eßen die Kräfte nach , 
d i e brenne:r..de SoLne holte die l etzte Luft aus den Lungen unserer J un­
gen , die ohn:-1äcJ.1 t i g zusehen mußten , wie der VfL aufholte , g l e ichzog 
und mit 20 : 23 in Füt:..rung ging . I~i t einer letzten 
Kraftanstrengu.ng gelang unserer Ausvmhl zwar noch 
der 24 : 2~-Aus[;leich , aber schließlich stelltP.n 
zv1ei wei-cere ~reffcrden 26 : 24 Sieg des VfL T~gel 
sicher . - Schac' e , diesmal v:äre der Gegner 11 zu 
fassen" gewesen . 
Außer 1Yogi t \·mßten noch S . und F . zu gefallen , 
auch W. rechtfertigte nachtr ägl ich seine Auf -
stellung, \-'lähr end M. schwach blieb . Nimmt man 
aus d iescr I11annschaft Spieler wie N. und U. her­
aus , die an diesem Tage nur unpl aziert in Richtung 
Tor warfe~ und läßt Nachwuchsspieler aufrücken , 
so stellt ~:e e i~en achtoaren Gegner dar; jeden­
falls \'TUr.:l ,.._ den: VfL Tegel einiges abverlangt . 

* * * * 
re . 

IUSSGL.LiCK.i?E GKTI:RALPROBE DER FUSSBALL- AUS.JAHL 

Tegel , 27 . 6 . 1971 - Eine Woche vor dem mit S:gannung 
erwarteten "Pr estige- Spiel" gegGn die l\'lannschaft 
der Beamtenschaft, SV Justitia , mißglückte die 
Generalprobe der Te,6eler Fußball auswahl im Freund­
schaftsspiel gegen den Gast , Uni':ln 06 , mit 1 : 5 
'Ioren völlig . - .:\uf schwerem Boden lieferten si8h beide Mannschaften 
unter der ~ei~r-G eines Verbandsschiedsrichters ein faires Spiel ohne 
besondere Höhepunl~te . Die ganz in Blau spielenden Gäste hatten das 
Spiel in jeder Phase fest im Gri ff und taten nur , was ihnen von e i ner 
völlig indisponierten Auswahl abverlangt \rurde . Setzte in den ers ten 
45 Minuten ihr Regisseur , Fr . , mit gekonnten Pässen , effektv ollen 
Dribblings und ein paar beherzten Schüssen dem Sp i e l ein i ge Glanzpunkte 
auf , so blic1)en r.it dessen rapiden Leistungsa,bfal l in der zweiten 
Halbzeit alle lLlr-,:;ionen der .Auswahl nur Sti..i.ckv1erk . 
J)er überlast-e-ten .t~_'.J'.Tehr des Gastgebers unterliefen mit zunehmender 
Spielzeit ei:J.ige ~Ca:pi talfehl er 1 v:elche der Gegner prompt zu Tor erfol­
gen nutzte . Selbst der glücklicl:e Anschlußtreffer durch Abwehrsp~e ­
ler Br . ver,;Tischte nicht den sch\·Tachen Gesamte indruck , sondern ze~gte 
insbesondere die unzulängliche Sturmarbeit auf . 
Der Gegner spi elte brav im Schongang und deutete nur gelegentlich d er 
fünf Treffer an , welche T-ilögl ichkei ten in Bezug auf homogene l'iann­
schaftsleistung und Kondition in ihm stecken . 

Folglich bedarf es in Zukunft seitens des Anstal tssport- Triumvirats 
metrodiseher Trainingsarbeit , konditionellerund taktischer Schuluqg 
des Spielerlcaüers sov1ie größerer Spielpraxis mit gleichwerti g en 
Gegnern , uu1 künftig ein besseres J~bschneiden zu erreichen . hjlc . 
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Bei fast sonmerlichen Temperaturen , vor einer Zuschauerkulisse von 
nur etwa 50 Gästen (bei mehr als 150 Einladungen I ) und rund 400 In­
sassen (die sich in diesem Jahr durch besondere Fairneß und Objektivi­
tät auszeichneten; offensichtlich fc;hl ten einige 11 Stimmungsmacher 11 ) , 

. in Anvresenhei t einiger Vertreter von Presse und Funk sowie aer Sport­
kameraden anstaltsfremder Vereine,. die sich erfreulicherwe ise selbst­
los in den Dienst der guten Sache stellten, e-röffnete der Leiter der 
.Strafanstalt Tegel, Wilhelm Glaubrecht , das Sportfest 1971 . 

In seiner Eröffnungsansprache dankte er in erster Linie den 
Gästen für ihr Erscheinen , aber auch - und dem wollen wir 
uns kritiklos anschließen - den Organisatoren und Ausrich­
tern dieses ' sportlichen Höhepunkts des Jahres 1971 ', gab 
seiner Hoffnung auf sportlich- faire Wettkämpfe Ausdruck und 
wünschte ein gutes Gelingen . 

Aus den Erfahrungen der vergangeneu Jahre hatte man die richtigen 
Lehren gezogen: Gl eich zu Beginn dieses rund 4- Stunden- Programms wur­
de den Zuschauern ein an Spannung und Dramatik reiches Handballspiel 
geboten . Doch lesen Sie bitte unseren nachfolgenden Bericht. 

-l<· * * * 
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Erster Höhepunkt des Nachmittags .war das Handball- Freundschaftsspiel 
zwischen der Ausuahlmannschaft der Jugendstrafanstalt Plötzensee und 
dem unihelp-Pokalsieger 1971 , der .Hannschaft des Hauses III . 
Folgende Anmerkung erscheint uns .in diesem Zusammenhang wi chtig: Vläh­
rend in den vergangeneu Jahren stets das Pokal- Endspiel zwischen den 
besten VertretungenTegels zum Sportfest . stattfand, hat man 1971 den 
anderen, bereits erwähnten Austragun gsmodus gefunden . ~lsLohn für die 
strapazi öse , erfolgreich bestandene Pokalrunde trat die Siegermannschaft 
in unveränderter Aufstellung gegen die Gäste aus Plötzensee an. 
In einem äußerst fairen, we·nn auch sehr zer- r-..... 
fahrenen Spiel fanden beide lYiannschaften., na- r-- · q! · 
mentlich im ersten Spielabschni tt , nur sehr @: ~ . 
langsam den geuohnten Rhythmus . Die jugendli- ?( ~ ~~"' . --:::) 
chen Spieler aus ' Plötze' verschafften sich \._'-rl-....~) · /) 
durch das schnelle Führungstor und die groß- ~ 
artigen Leistungen ihres Torhüters gleich Re- (C ~~kY:' )) 
spekt be im Geb~er , der anfangs l eicht schok- ~ 
kiert -und konsterniert schien , Ni t ihrer un-
bekümmerten und unkomplizierten, aber dennoch 
erfolgreichen Spielweise, · erwarben sich die ' Rothemden ' ausPlötzensee 
viele Sympathien und führten zur Halbzeit verdient mit 5 : 3 .• 
Die zweite Halbzoi t stand· nnter völlig umgekel1rten Vorzeichen : Nicht 
die 1 Fohlenelf 1 , sondern die 'a;:L tep. 1 J:.1änner aus Tegel steigerten erheb­
lich das Tempo, fanden ihr Spiel und werteten· die vielen planmäßig vor-­
getragenen Angri.f:fe zu T.orerfolgen aus; wobei besonders der 6- f9.-che 
Torschütze Ho . und der quirrlige Stürmer Rü . zu gefallen wußten . Uber 
8:5 , zum Endstand von 11:7 dominierten die 'Schwarz- Gelben• schließlich 
doch recht ei~deutig , weil der ·Gegner bedauerlicherweise nur für die 
er·sten 20 liinuton Kondition und Kraft mitgebracht hatte. Dennoch bleibt 
festzustellen , daß h ier 'talentierter Nachwuchs ' heranwächst , der für 
die Zukunft hoffen läßt . 

* * ~~ * 
hjk. 
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Y01LJ:..i B1 ...... L : Tl.RK:SI - BEThiN ---------------------------

Der Sieg, dar g2. .. z a'~s tü~l;:isc!-:3~ :~i -:;in­
sasse~. bestahc~den i~a:~r..sc~a~-:; oe·,.·e:..~~ , caß 
a:.e .hiez: c.:."lsi t.:enden. a:1s::..ä::d i sc:le!·. Eäf-:­
linge <:r-tc "'- aktiv a1n Spor"Ggesc!:e!:e:: d e.r An­
s~;alt -:ai::.nc ~e:! , Sah es r.act. de= 1 . Sa"Gz 
- ·der mit .:::.--: : 4 an Berlir.. gi!lg - noc~ o.01o 
aus , als \·n.ir .... en die Türk~n -rer::..:ere!'!-1 so 
bewiesen sie i 11 2 . und 3 . Satz sn:.cler:..sc· e 
Qualitäten , d~!e~ 1ie Eez:l iner ~icht gew~chsen waren . ~ie mit 
21 : 13 unc 21 : 18 gc\'/onnen Sä-.;ze brachten L:tltn den verdienten 
Sieg, und stra ... 1lcnd nahmen sie die Urkunden in Empfang , hag . 

TRIMM TI I CH DURCH FAUSTBALL! ---------------------------
itTer nicht nohr so flink und a usdauernd für Hand- oder Fußball ist , wen­
det sich go.cnc d ic.scr Sportart zu , un sich fit zu halten . Daher nimmt 
diese , auch als 1Spiel der äl~eren Herren ' bezeichnete Bal lsp i el art 
einc.n dominierenden Platz im S:por'tpr11 g:'aru.'71 'l c r 1\nstal t ein . Von den 
vi.er zu:-:1 Sportfest aufgt:stel l ~en l'ianr.scha:'tr>n : c.n spiE.l te 1 Jeder gegen 
Jed·en I' konnten d ic Herrem des Hal;.ses rr: r~aC'l Zvlei Siegen. den YOn 
unihelp Je~tiftetcn Pokal erringe~ . hag • 

..].:..1c ausgesprochene Kra::-:;spo!."'o:ar1i , zu d c."' s.; eh aucL sä!r:tlic:1e ·Rie­
s e "11 der l•.nstal1i tra:::e:-1 . Ket;.~~e!ld , stör~nend, schnaufer.d und sch·,·i t -
z .... nd 'lälzten E: ic1·. die "Kolosse 11 in der Völkerballecke llnd 7e.rsuch-
ii ... n ,sich gct;en::,~i tig aozuscl:ießer.. . Ferbor Flax b~;;e;lci te~:e di.e Pracl:~-
pararen einiger beleibter He.rrer. , die 1 tB.nz€-ln"' 1 versuchten , den 
3-eschossen ~u.szuweichen , l e"tzten ::ndes aber doch 11 zu ~·ode gehetz-;:il 
v orn Ila tz \·Te-ichen mußten . Hüde , aber gllickl.:.cl. wann:ten die Nä nn er 
aus Haus III als neuer Anstal1ismeister vom Spielfeld . 

hag . 

r ~ v \W~~ ~~!~~~l}g~Q __ -__ Jfg~~g~~~~Q~~~ 
\•-~.:._ Nachdem d i e Endkampf- Teilnehmer zwar vor dem Sport -

/ 
~ ~ fest keine Gelegcmhei t hatten , ausgiebig zu t r a i nie-

( /~"~"'( \) ren , all er dings \·legen der großen Zahl der Hel dungen 
{~ ~,;~ (/) sowohl in den einzelnen Häusern als a.uch auf Ansi:alt s-

'\-1~j J ebene Qual i :'ikatio!lsn zur Ermittlungder sechs Besmn 
~ jeder :Jiszipl:.n 1 erlebten ' 1 kam es arn Spätnach!r.i 1:-!::ag 

-:;;:./ d~s 2 . J~:,i "9} ' z,~::.. Au~eir.an~ortreffen cer derze2.-
~ \ //, t~ger:. Le::.c!'."Gat;!"~le-.:;::..t{-El~te . H~er die 2.r..;eoni sse : 

I Kugels~o~e~ : i . Bu. , H. . ... 
2 . Spe . , H. I~I , 
3 . r..'i ., H . I

,. 
I ' 

TT III , \; e :. -::;snrur:.g : .., • 
2 . • "~"II 1 

_ri , 

KRAFT UND ELEGANZ -----------------

"0 . 86 :J: 
"'"'"',7h,..,., "' ' ~ "'" 0 , 54 I:. 

5, 85 m 
5 , 42 !!l 

5 , 25 :n 

llei tmehr , alsdiese 1-"l1apfel1 Zeilen ausdrücken können , 
wußte die 6- köp.fige Turnorrie::ge des OSO - Berlin zu 
gefallen . Ihr e mit Kraft und Elet~anz aus geführ ten 
Bodenübungen f anden lautstarken Beifall be i dem en­
gagierten :Publikum. :Bin gelungener Programmpunkt ! 
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,;lie si~r.;._ das . "sch~.Ta':!_ .. e .Gescr.lecht 11 .::o.ufrr_r.glicile . än- (' ~ 
ner er.ro_gre:.c.;. vor". Le~be hal"ter. ka~n , 'emonstrier-te 1~. (G ~ 
:Srigi tte =?a?-iel_· C'.n ~olf. ~:Uoma~ (beide vo; ,er Sport- ,..,...~~~ ~k ~0~ 
scJ;ul~ Er~?n Ra~-r~) _n .e :r~er _ ... A- KA- SU V orfii."'lr' .. c·:g . --~~~V~ .:.J n f '"" 
Be1nane sp _ eler~sc1- le~c.r.t -der_r'te sie clie :...i t 1\.nüp- \ 1 1f)/ 4 . 
PPl e-c-er ··n .. 1 "P.; ... - olt:.ll -e+-:!,,.,..._ A f""' 1 .~ /· ' ~ : •• ö:).;;> ~-..... -UIJ v ES - wt!'LLven ngrJ.. ..t..S 3u , :-./ \ / l ' 
befreite sie:: bli 1iZ3chnell aus ei~:er Halsscl:.l::.r:- ./.". \;-;/ /. ,'/. 
ge unä le~ts .Z\·i i.3c:l'.en~L.rc::: ib.ren Gegne!' ge- ---:::.- J___...;-\ / - cv-~ 
kor..n~ 3-Uf Aie :1~-tte . - 3::.:!.~. ei:1druCkSVOlls U(j"('~(_"'" C ~~~ / "~7 
Vorfill".!."Ung 1.-:afrenloser Se_ ostverteidi{;;ung, I __..---\(0 
die begeister~e Zus~hauer fand , \/ ·\( 

~~!~--~-~~~~!~!Q~-~~~-~Q~~~~~!~~~!! ~ ~~~ 
Diese Kri te!'ieYl )eherrschten die Darbintung der bei - ( r-<!_ cs~kiJ 
den Vertreter de_· Karate- Sch1;.le 1Nipuon 1 • Die aus ~ C"-< 
Japan übe!'noni"!!er..c Ka ... pfspor-:art Yt;rlan~ t a bsolu to "' ---~--
Körperbeherrsc. u:.g . Die kra.::r-olle·~ , präzisen -_ -;....)_ -
Schläge u11d Stöße : oie bei:: Gegner v.:.s auf :raut- -
,.,a .. he ar. --ed e'l t:",.._ • ·n-.·Ae"' ,...;'ssen .::t.;;rfe.... i ·n-., .,., .:;c' + ··er~ e.,..- .... .,.., -,... U,.., '""lU .. " lrs ·- ... ••5 ~"._.,."'"' ~'!i;.; - U 1.i. .-.I..A. _ ... , L-\A. .... - i. ...... .L ~lv ._ ...., "~'1.• • -...._ -.!5 v ... ~ -

fall ::ar-n 0qs den Tod des Kon~ral ... entcn cedeu;;e!l . - ..... ine Spor~ar-1;; : be i 
de!' äe·r Geist den !C.örper be:herrschen rr.uß , und d ic rur von ::!haralcter­
starkel! 11enschen <-.usgefü."rlrt werden soll ~~;; . nag . 

DAS SP::C:::L ::JSR VERG.!!J.2ENE q MÖGLICHKEITEN --------------------------------------
Daß d ic Anstal ~sauswahl :regels i!!l ::-rct~'":1ds~haftsspie.l gegen den S . V. 
Bucko\·i 1897 go\·Tinnen ·würde , -.,mr jed~m Tcgelcr schon lange ·-or dmn ~-.n­
pfiff lclar - lcd:glich das :Srg:;tn_:_s war noch .ZcstZU;Stell en • ..:..uch l!ie 
:atsache, daß I!!Un unsererseits ::Jieder r1ur !'lli t einem Aus\'.r~;;chse-lspicler 
antr:1t , änder·lie nichts an der -.rorg~faßtan l"einun; . 
Die Buckowcr. bela[;crten anfangs das ~egaler Tor , doch :1 ::..e Verteid i::,ung 
sorg (;C daft:.r , dp.D der· Torhü "Ger keine Arbeit beb;un . 'vJ . sch0ß im Gegen­
stoß das erste Tor für Tegel , dem S . ein weiteres folgen ließ . 
Nach dem 4 : 4 mußten es sich die Gäste gefallen lassen , daß .sich die 
Tege::ler unter 'IL.D .Jubel der zusch'lucndon Sportler erhc.blich ste~·gerten 
und durch Tre:.'+'er vpn U . , N . , R . und S . 8 : 4 führten . Buckow kannte 
bis .zur Halbze.:.., ~edig::..icl:. .b:.s auf 9 : 6 ve.r~~ü!'zen . Wären unserP :tand­
baller n::..cht so nervös ge~vesen , hät+Je 'r:-s auch 15 : 6 hei3en können , so 
vi.e.le Chance:1 vur ·~!1 •rergeben . · . · 
:JiP Z\vei te H~l bzei t vm.rd e zu e:.net 1 _ .:.aslco 1 für unsere l1ar:nschaft . 
;~,.bspiel , Päs~e und Zusaomens:piel .".r_l "Gen bei ei·1igen nL~h~ !!lehr ge­
lingen oder \vare·. verler nt . Sogar ..~er ausueze::..chneii reagierende 
Iorhü ;:;er äes .>\ Buckov1 durf"e die AUS'>Fa! ... l - S"'"ür:ner 1 verspo-:ter.. 1 und 

~~(a~ 
'-1 ..-:: 

f=:';J. ~ 
1-; :J.r 
I_:;~A'~ 

J /, -..!!) 

~ 

lcöp:Lte eü:.e 1 Bogenlampe 1 spiele -:-i sc .. vor sicl-:. her . Aber 
über· 11 : "" , 14: ·14- kam es schließlich zum 17 : 14 0:1d ­
st&nd , ::"lr "iie Gäste c.:;.s 3,r1:mJ allerdings . Di e­
ses Spiel "vt.,_;_r~p -;erscher-kt! Ei~ __ --; .ieils durc!: das ei­
gensil'!:.:ge Spiel t1es N. , er !'lur selten an e~nen ::.'::::'='i­
ste' enden ~·=i .:sp:!.oler abgab, a1:i!erersei "-s "'ure~ die nic....t 
ue .. :ade in 3es tfor.m ange'tre ucnen S . und ~ . : d ~e ar.. die­
ce. Tage re:) t gefühllos mit dem Ba:!..J t..•ngingen . Aber 
quch d::.e Ner-..rosität und die knappe Luft macl:~;en sicn 
bemerkbar; 1•:ie oft v1arcn unsere Spieler f r ei aurch und 
l<:onPten nen J3all nicht im gogneriGchcn Tor unterbringen. 
Eini.ge nchöne Abga'bet1 (bei R . 1.mcl F . sovrie vf. und S . ) 
ze.:.6 ten , viie Tore; zu ::JChif'R,Jn sind; lei·Jer versuc>ten 
es im~er ·;:iedcr ein~elrE.. , ni t Alleingängen zu ~t:orer-
fol&en zu kommen . 
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Das l'es tspic..l gegen den VfL Tegel offenbarte die Sch\·Tä­
chen unserer :Iannschaft , aber offcr:s:.ctJ.tlich ha-r~e l'llan kei-
~c Jelcgc.'lhci ~; .nehr , aus den :-chlor!! zu lernen . Fe.!:ler!'l , 
die St;e :s a:.zu führ~!: ··e!:'den . daß d.:.e AUS\'al:lmannsci1aft-en 
Tegels gc.;cn aü.Sriär-;;ige Gegner Ycrl :.er er~ . re . 

t5 : 2 KA:JT3RSIEG DES ST,r J"'ST:-:.A ------------------------------
Berlir.. , 3 . 7 . 71 - Uniier dem zaghaften Beifall des er\·mrtungsvollen 
Publikums ~ctrz. te:1 Ci ie beid er: :ianr.sc!.aften - d c= Gast SV Justi -cia in 
grünen Jerseys t.nd schv1arzsn Eosen , die Ansta l :tsRuswahl ir~ roten Jer­
seys und weißen ~oscn - un~e~ der -eitung des UI~arteiischen den ge­
pflegten rl.asen a:. de~ Spor~;:Cia:.le Haus IV . 
Das Spiel verl:.cf nanezu einseitig ,. itreil die 11 äl tcren11 HerrEm in 1 Grün­
Schwarz t durch ihre körperliche uberlegenhoit und ausgezeichnetes 
Teamwork ihren Ge[:,iler klar beherrschten . Ihre Abgeklärtheit und tech­

l'!ische Bri~lanz verriC;t eic gute Fußballschule fr1u1t. ­
rcr ~age . :.:-cerragendcr Spieler auf dem Platz \·Jar der 
4- fache 'I0rschü -vz~; :::o . , dem fast der Hattrick gelungen 
vi~re . Aus der glE. L.::l1Lläßig md gut.besetztcr. :,:annschaft 
sind außerdem r..oc~1 lober.swdrt zu ei"."iähnen : der 1::onse­
qucn te Außenverte id iger. En . I Aufbauspieler rleu . und 
de= fehler:0s sui~lende Torwart Fl •• 
Die ..:.us,:~ahl:1ar..nscr.aft -..:ar ~;iedcrut... t::ine e.:.nzige Ent­
-:üus~r.ung . :Jeder das Spiel mit oC!er ohne Ball w-11rde 
pral~t.:..z::..erv , ~oc!.'l ·Hurden die vielu: ;;-'tßCmeinter. ;co" ­
bina 'tioncn ü·cer d-e!l Ansatz hinaus for-cgefü!:.r~ . 
Die überlas'te-ce l.1:nchr geriet zunerill!end in i!!'2ner größe­
re Schwierigkeiten . Beide erfolgreichen Torabschlüsse 
entsprangen den einzigen v·cns trukti v und direkt vorge­

tragenen Lngri~:en . Als ei~zigcr AKtivp~sT6n des Verlierers istSpiel­
~~cher Fr . zu nennen , mi't Abs'trichc~ : Rccht3vertcidiger B~ . , Vcrstop­
per Gr . , r1er ag:.lc 11 :!:rsa tz::rranr..11 I; in . und ::or· rart ' Radi 1 • Diese f:inf 
3piclcr s~cllen den Stann dar und :'it ner~n ilfe es 6clingen sollte , 
eine neue , schlag1crLftige Truppe aufzubauen , dn.mi t dem fu.'3ballverbun·~c­
nen Zuschauer zukünftig ein derartiges Fußball- Debakel erspart bleibt. 
Spiel ablauf : 5 . !iin.: 0 : 1 - lxacl. grobem Abwo1J.rfehler, T0. ; 10. Min .: 
0 : 2 - T0 . schießt urü~~l tbar aus 16m ein~ · 23·. · r-Iin . : o : 3 - Herrliches 
K~pfoalltor von Heu . ; 4J . liin .: r :4 - Sturmtank "o . '3.US Gedränge; 56 , 
:!·:.:.n .: 1 : 4 - Dirc~:t'l:o!!lbina-:io~ -.;cn Fi . 7er-,··andcl t, 65 . lii-n . : S teilpass 
nutzt Nie . ui.rol~-:; - 2 : 4; 71 . I•iin .: To . · -rer\·randcl't Flanke - 2 : 5; 88 . 
Jviir . • : 2 : 6 - Flnn:.onlauf mit aoschl.:.~:;ßenden herrlichem Kopfball von Le> .. . 

hjl<:. 
* ~ * * 

~TOTE : :ö E F R I E D I G I~ i'.:.~ 

Mar.c!.Jr d.., 13 anderer : ::3.:..r•' 1: seir - .:olge~ ;·1.:..r v~nser.:;r .. :r..d de~ : .. ein~ng 
za:!' lro;ÜCI .:r Zuschauer , ""O : :.eg.:;'!". • · .:.r mit der n:.. igcr.. Ber ('"::ung r:::..~!~ 't~g • 
Ge,·riß . es n.at s~hon· : pannendere Sportfes-;;e il.ncr. alb dieser :·auern g~­
geben ~ aber rlao lag wohl auch erheblich an einem eng~gierteren Publ~­
kum - und "cniger Großveranstal tunge!! ü1 Verlaufe e:1ncs Jahres . 
Bl'.:s"heinigcn darf :1an äen VerantvTortlichc;n , eine bunte Programrr.fo~~e 
zusarmnengcs+-llt ::u haben , d:.e einige:l~ Pn~itiva nicht er.tbehrte ~ )'~r 
denke:-1 nabei ,l . a . an Kaffee- und Cola- -qo: .. s , die Verlosung an sehr..~ "!.C.1er 
Preise , uie 11 ,ünd.ernisstaffel11 (ein ecrter r;.ag ! ) und den un~etrubten , 
reibungslosen Ablauf c'les Geschehens . In den Danl.: an a11? Organ~satoren , 
Verantvmrtlicl1en und Teilnehmern sinC\ einbezogen : un~hclp , Fa. Neclcer­
mann , Car .i.t· s , .raus d e.r r:irche , Herr .Jmmerich ( BDV) .m.d Do2P.n t Pril~\·Ji '-Z, 
die durc. S-o nc en zum '}elingen ~ ieses Spo:r: tfestes be 1. tt·ugen; zuf~·leJe­
ne :·:iener. Ulld eine ay;,

0
_neru'le ;._~wOS)?häre mögen es ihnen gelohn-: nC~ber: . 

Rec . - Ge.:u . 
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